
Gemeinwohlzukünfte des Digitalen



Aufgaben
1. Notieren Sie besonders beeindruckende oder 

wichtige Erkenntnisse je Text.
2. Überlegen Sie, welche Gemeinwohlprobleme 

aufgrund der notierten Erkenntnisse neu oder 
besser bearbeitet werden können.

3. Rekonstruieren Sie, welche Unterscheidungen 
den Erkenntnissen (Frage 1) und den 
Vorschlägen (Frage 2) zugrunde liegen.

Künstliche Intelligenz



Beobachtungstheorie



Beobachtung

Draw a distinction and a universe comes into being! 
(George Spencer-Brown – Laws of Form) 

Alles was gesagt wird, wird von einem Beobachter 
gesagt. (Humberto Maturana)

Alles was gesagt wird, wird zu einem Beobachter gesagt. 
(Heinz von Foerster)
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Beobachtungen 1. und 2. Ordnung

Beobachtung 1. Ordnung – Distinction & Indication
›Hund‹

„Brown faßt in einem Operator zwei verschiedene Funktionen 
zusammen, nämlich das Unterscheiden und das Bezeichnen 

(distinction, indication).“ (Luhmann 1988, 49)
® Es entsteht eine monokontexturale Welt 

Beobachtung 2. Ordnung – Vom Was zum Wie?
›Hund‹|…

® Der Beobachter wird auf seine Unterscheidungen hin beobachtet
® Es entsteht eine polykontexturale Welt



Kneer, Georg und Armin Nassehi (1993): Niklas Luhmanns Theorie sozialer Systeme. München. Wilhelm Fink Verlag.

Merkpunkte

• „Beobachtung ist eine Operation, die aus den beiden Momenten der 
Unterscheidung und der Bezeichnung besteht. Etwas beobachten heißt 
somit, etwas im Rahmen einer Unterscheidung bezeichnen.

• Jede Beobachtung ist an einen blinden Fleck gebunden. Der Beobachter 
benutzt eine Unterscheidung, die er mit Hilfe dieser Unterscheidung aber 
nicht bezeichnen und somit nicht beobachten kann.

• Die Beobachtung des Beobachtens, d.h. die Beobachtung zweiter Ordnung, 
ist ebenfalls Beobachtung und ist darum ebenfalls an einen blinden Fleck 
gebunden. Aber anders als der Beobachter erster Ordnung kann der Beo-
bachter zweiter Ordnung die Relativität seiner eigenen Beobachtungsopera-
tionen beobachten. Er kann sehen, daß er nicht sehen kann. was er nicht 
sehen kann.“

(Kneer/Nassehi 1993, S. 95)


